
N i e d e r s c h r i f t  

 

über die öffentliche Sitzung des Ortsgemeinderats vom 16. September 2025 

Bürgerhalle- Sitzungssaal 

 

 

A n w e s e n d :  

Ortsbürgermeister Markus Bongard 

 

1. Beigeordnete Julianne Schmidt  

Beigeordneter Oliver Gälzer  

Beigeordneter und Ratsmitglied Ulrich Brummer (ab TOP 5) 

 

Dino Dupré Ratsmitglied  

Axel Gauer Ratsmitglied  

Klaus Gewehr Ratsmitglied  

Manfred Heich Ratsmitglied  

Michael Kaiser Ratsmitglied  

Thomas Kupp Ratsmitglied  

Meike Ochs Ratsmitglied  

Markus Odenbreit Ratsmitglied (ab TOP 3) 

Wolfgang Ottenbreit Ratsmitglied  

Olaf Schmaus Ratsmitglied  

Selina Scholl Ratsmitglied  

Jörn Schreiner Ratsmitglied  

Oliver Schuch Ratsmitglied  

Daniel Schüler Ratsmitglied  

Frank Wüllenweber Ratsmitglied  

 

Es fehlen entschuldigt: 

Ralf Bonn Ratsmitglied 

Florian Boos Ratsmitglied 

Marco Geißler Ratsmitglied 

Barbara Schommer Ratsmitglied 

 

Ferner anwesend: 

./. 

 

Von der Verwaltung anwesend: 

Charlotte Daum   Schriftführerin 

 

 

Beginn: 19:04 Uhr 

Ende: 20:16 Uhr 

 
 

Die öffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates wurde vom Vorsitzenden um 19:04 Uhr 

eröffnet. 

Vorsitzender Bongard stellte fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden und die 

Beschlussfähigkeit gegeben sei. Einwände gegen Form und Frist der Einladung wurden 

nicht geltend gemacht. Es gab keine Änderungswünsche zur Tagesordnung. 
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1. Einwohnerfragestunde 

 

Aus den Reihen der anwesenden Einwohner ergab sich die Frage, ob für die geplante 

Soccer-Halle bereits eine Baugenehmigung vorliegt, ob die Finanzierung feststeht und wo 

die Halle hingebaut wird. Der Vorsitzende erklärte, dass noch keine Baugenehmigung 

vorliege, der Bauherr der TuS Sohren sei und die Finanzierung feststehe. Außerdem 

beschrieb er den geplanten Standort: von der Michael-Felke-Straße aus gesehen oberhalb 

dem Sportplatz Alte-Asche angrenzend an den Feldweg zwischen Sportplatz und Netto 

Markt. 

 

Eine weitere Einwohnerin erkundigte sich, ob die, für das Late-Night-Shopping 

aufgestellten, Fahrbahnteiler vorgeschrieben seien. Ortsbürgermeister Bongard erklärte, dass 

die Verbandsgemeinde Kirchberg dies vorgebe. Sie dienen dem Schutz der Besucher solcher 

Veranstaltungen. Die Notwendigkeit wird für jede Veranstaltung erneut geprüft.   

 

 

2. Niederschriften über die öffentlichen Sitzungen des Ortsgemeinderates vom 

27. Mai 2025, 10. Juni 2025, 30. Juni 2025 und 14. Juli 2025 

 

RM Kaiser kritisierte die nicht fristgerechte Bereitstellung der Niederschriften.  

 

 

3. Bordsteinsanierung in der Niedersohrener Straße 

 

Ortsbürgermeister Markus Bongard und RM Dupré nahmen während der Beratung und 

Beschlussfassung im Zuschauerraum Platz, da Ausschließungsgründe nach §22 GemO 

vorlagen. Den Vorsitz übernahm während des TOP 3 die erste Beigeordnete Julianne 

Schmidt. 

 

Die Bordsteine in der Niedersohrener Straße sind stark beschädigt. Mit Beschluss vom 

27.08.2019 wurde der Austausch der Bordanlage, mit geschätzten Kosten von rund 

89.000,00 € beschlossen. Weiterhin wurde am 19.12.2024 beschlossen, dass die Bordanlage 

in Monolithischer Bauweise erneuert werden sollte. Das beauftragte Ingenieurbüro Jakoby 

& Schreiner hat daraufhin eine Kostenschätzung von 228.776,91 € ermittelt.  

Der LBM besteht auf einen Rückschnitt mit Nachverdichtung der angrenzenden Asphaltfläche 

zu den Rinnenplatten. Weiterhin befinden sich etliche Versorgungsträger im Gehweg, bei 

denen davon auszugehen ist, dass diese in der Bauphase gesichert werden müssen. Dies und 

die Kostensteigerung für Rohstoffe sind ausschlaggebend für die erhebliche Kostensteigerung 

der Maßnahme. 

Die Verwaltung empfiehlt der Ortsgemeinde den Beschluss zur Erneuerung der Bordanlage 

vom 27.08.2019 aufzuheben und die Bordanlage durch Spachteln, wie in der Kreuzstraße 

bereits ausgeführt, zu sanieren. Hier ergab eine erste Kostenschätzung Kosten in Höhe von 

rund 40.000,00 €. Bei Sanierungsarbeiten entfallen ebenfalls die WKB. Das beauftragte 

Ingenieurbüro, Jakoby & Schreiner würde für die erbrachten Leistungen (LP 5) den 

vertraglich festgelegten Betrag von rund 3.000,00 € erhalten. 
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1. Der Ortsgemeinderat hebt den Beschluss vom 27.08.2019 zur Erneuerung der 

Bordanlage in der Niedersohrener Straße auf. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

RM Kupp merkt an, dass auch über eine behindertengerechte Absenkung des 

Bordsteins an einigen Stellen nachgedacht werden sollte. Beigeordneter Gälzer 

erklärt, dass das nicht im Zuge der Bordsteinsanierung möglich sei, aber als 

zusätzliches Projekt angegangen werden sollte. RM Kaiser äußerte Kritik an der 

Vorgehensweise der Bauabteilung der Verbandsgemeinde Kirchberg. Wie man an 

dem Datum des soeben aufgehobenen Beschlusses sehen könne, werde schon seit 

mindestens 6 Jahren über die Bordsteinsanierung gesprochen. In dieser Zeit hätte laut 

Herrn Kaiser den Mitarbeitern der Bauabteilung auffallen müssen, dass die geplante 

Vorgehensweise nicht den Anforderungen des LBM entspricht. RM Gewehr erklärt, 

dass der LBM oft erst in der Phase der Ausführungsplanung diverse Dinge prüft und 

es vermutlich daher zu dieser verzögerten Ablehnung gekommen sei. 

Die erste Beigeordnete hält fest, dass sie den Wunsch der behindertengerechten 

Anpassung an die Verbandsgemeinde Kirchberg weitergeben wird. 

2. Der Ortsgemeinderat beschließt die Bordsteine in der Niedersohrener Straße durch 

Spachteln zu Sanieren und beauftragt die Verwaltung mit der Ausschreibung der 

Arbeiten. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

   

 

 

4. Anpassung Mietpreis "Ried" 

 

Ortsbürgermeister Bongard unterrichtet, dass für die Freizeitanlage Ried seit über zwei 

Jahren keine Mietpreiserhöhung mehr stattgefunden habe. Die laufenden Kosten hingegen 

seien gestiegen. Beigeordneter Gälzer ergänzt, dass vor allem durch vermehrten 

Vandalismus und illegale Müllentsorgung im Ried hohe Kosten zur Beseitigung entstehen. 

Zudem wurden Tische und Bänke neu angeschafft, der Platz wurde erneuert und es wurde 

WLAN eingerichtet, welches von den Mietern genutzt werden könne.  

RM Schommer schlägt vor, für Vereine generell einen niedrigeren Mietpreis festzusetzen. 

Die einmal jährlich kostenfreie Vermietung für Vereine soll dennoch bestehen bleiben. 

 

Vorschlag 1: Ortsbürgermeister Bongard schlägt vor, den Mietpreis von 75 €/Tag auf 125 €/ 

Tag zu erhöhen. Vereine sollen künftig weiterhin nur 75 €/Tag zahlen. 

 

Vorschlag 2: RM Gauer schlägt eine niedrigere Erhöhung von 75 €/Tag auf 100 €/Tag vor 

sowie ebenfalls den vergünstigten Preis in Höhe von 75 €/Tag für Vereine. 

 

Abstimmungsergebnis zu Vorschlag 1: 13 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen, 1 

Stimmenthaltung 

 

Somit wurde die Mietpreiserhöhung auf 125 €/Tag bzw. 75 €/Tag für Vereine beschlossen. 

Eine weitere Abstimmung über Vorschlag 2 war nicht erforderlich. 
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5. Verlängerung der Zuschussgewährung an das Jugendzentrum 

 

 

Die Ortsgemeinde Sohren gewährt dem Bistum Trier als Träger des Jugendzentrum Sohren 

seit 1996 einen jährlichen Zuschuss von zuletzt 18.000,00 €. Nach dem Beschluss des 

Ortsgemeinderates ist die Förderung befristet bis zum 31.03.2026. Das Bischöfliche 

Generalvikariat in Trier als Vertreter des Trägers hat die Weitergewährung des Zuschusses 

beantragt. 

 

 

Der Gesamtfinanzierungsbedarf in Höhe von 230.300,00 Euro soll zukünftig wie folgt 

gedeckt werden. 

 

Land Rheinland-Pfalz   35.800,00 Euro 

Sparkassenstiftung      5.000,00 Euro 

Landkreis Rhein-Hunsrück  39.150,00 Euro 

Verbandsgemeinde Kirchberg 20.000,00 Euro 

Ortsgemeinde Sohren   18.000,00 Euro 

Bistum als Träger            112.350,00 Euro 

 

 

Die Verwaltung schlägt vor, dass der Zuschuss um weitere fünf Jahre bis zum 31.03.2031 

verlängert wird. 

 

 

Der Ortsgemeinderat beschließt den bisherigen Zuschuss an das Jugendzentrum Sohren auf 

weiterhin 18.000,00 € festzulegen und diesen Zuschussbetrag für weitere 5 Jahre bis zum 

31.03.2031 zu gewähren. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

6.  Beauftragung einer Machbarkeitsstudie für die Bürgerhalle 

 

Die Ortsgemeinde Sohren zieht in Erwägung die Bürgerhalle zu sanieren und ggf. zu 

erweitern oder die Bürgerhalle zurückzubauen und einen Ersatzneubau zu erstellen, welcher 

von der Größe und der Ausführung her auf die Anforderungen der Nutzer optimiert werden 

soll. Da das Bestandsgebäude nicht mehr den heutigen Anforderungen - insbesondere 

hinsichtlich Energieeffizienz, Haustechnik, brandschutztechnischen Anforderungen 

entspricht sind umfangreiche Maßnahmen erforderlich. Zur Bewertung der beiden Varianten 

und als Grundlage für eine objektive Entscheidung wurde in Abstimmung mit der 

Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg das Architektenbüro Dillig aus Simmern zur 

Angebotsabgabe für die Erstellung einer Machbarkeitsstudie angefragt. 

Das Angebot des Büros Dillig wurde am 18.08.2025 der Verbandsgemeindeverwaltung 

Kirchberg übermittelt und umfasst zusammengefasst die folgenden Leistungen: 

- Bedarfsplanung unter Berücksichtigung des Bestandsgebäude (u.a. Tragwerk, TGA, 

Energieeffizienz) 

- Bedarfsplanung Rückbau und Ersatzneubau unter Bedarfsermittlung und Beteiligung 

der Gemeinde und Nutzer. 

- LP1 nach HOAI – Grundlagenermittlung (tlw.)   

- LP 2 nach HOAI – Vorplanung einer Variante (tlw.) 
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- Wirtschaftlichkeitsberechnung für beide Varianten - Flächen- und 

Rauminhaltberechnung, Investitionskostenberechnung, Abrisskostenberechnung, 

Nutzungskostenberechnung, Lebenszykluskostenberechnung 

Das Pauschalhonorar für o.g. Leistungen beträgt 28.560,00 € brutto. 

Aus vergaberechtlicher Sicht bestehen keine Bedenken gegen eine Vergabe des Auftrags an 

das Architekturbüro Dillig. Die Auftragssumme liegt unterhalb der Wertgrenze von 

25.000,00 € netto nach der VV öffentliches Auftragswesen RLP Ziffer 5.2.2 und kann somit 

im Zuge eines Direktauftrages vergeben werden. Es ist kein weiterer Wettbewerb zu 

schaffen. Das Büro Dillig ist aus diversen Projekten als zuverlässiger und geeigneter Bieter 

bekannt. 

Die inhaltliche Prüfung des angebotenen Leistungsumfangs sowie die damit verbundene 

Zielerreichung wurde durch Herrn Thomas Schmidt (Bauabteilung – VGV Kirchberg) 

durchgeführt. Nach dessen Einschätzung entspricht das Angebot den gestellten 

Anforderungen und ist geeignet, das angestrebte Ergebnis zu erreichen. 

 

Empfehlung: 

Die Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg empfiehlt unter Berücksichtigung der 

objektiven, vergaberelevanten Kriterien den Auftrag für die Machbarkeitsstudie Bürgerhalle 

Sohren, an die nach erfolgter Prüfung wirtschaftlichste Bieterin, Dillig Architekten GmbH, 

55469 Simmern, zur Angebotssumme in Höhe von 28.560,00 € brutto, zu vergeben. 

 

Der Ortsgemeinderat Sohren beschließt, den Auftrag für die Machbarkeitsstudie Bürgerhalle 

Sohren, an die nach erfolgter Prüfung wirtschaftlichste Bieterin, Dillig Architekten GmbH, 

55469 Simmern, zur Angebotssumme in Höhe von 28.560,00 € brutto, zu vergeben. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

   

 

 

7. Mitteilungen 

 

Bürgermeister Bongard informiert, dass am 13.06.2026 in Sohren erneut die Highland-

Games stattfinden werden. 

Weiterhin teilt er mit, dass für die, in diesem Jahr durch die Ortsgemeinde veranstaltete, 

Kirmes noch Helfer für Dienste gesucht werden. 

 

 

   

 

 

8. Verschiedenes 

 

RM Schmaus spricht ein bei der Ortsgemeinde eingegangenes TÜV Gutachten an, welches 

sich auf die Erneuerung der Lüftungsanlage der Bürgerhalle bezieht. Hierfür sei seitens des 

TÜV eine Frist bis zum 29.11.2025 gegeben. Er erkundigt sich, was die Konsequenzen sind, 

sollte diese Frist nicht eingehalten werden. 

Ortsbürgermeister Bongard erklärt, dass er hierzu bereits mit höheren Instanzen weitere 

Schritte besprochen habe. Auch dem TÜV sei bewusst, dass es nicht möglich ist die Lüftung 

bis zum 29.11.2025 anzupassen. 
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RM Kupp erkundigt sich nach dem Stand des ‚Haus Reppin‘. Beigeordneter Gälzer 

informiert, dass bis auf einige Renovierungsarbeiten wie Malerarbeiten soweit alles 

abgeschlossen ist in der kleinen Wohnung. Die Küche muss noch eingebaut werden. 

Voraussichtlich sind die Wohnungen bald fertig zur Vermietung. Eine Mietanfrage für eine 

der Wohnungen liegt bereits vor. 

 

RM Schmaus erkundigt sich nach dem Fortschritt der Umstellung der Beleuchtung im 

Bereich des Buswartehäuschen in der Denkmalstraße. Ortsbürgermeister Bongard erklärt, 

dass von Westnetz aktuell die Berechnung zur benötigten Menge der Lampen durchgeführt 

wird und hoffentlich in der darauffolgenden Woche eine entsprechende Antwort vorliegt. 

 

Beigeordneter Gälzer teilt mit, dass das Strom-Problem an der Wassertretstelle behoben 

wurde. Das Umpumpwerk der Firma Felke, welches sich in der Nähe befindet, hatte den 

Strom abgestellt, weil an dem Werk Türen eingetreten waren. Nachdem das Umpumpwerk 

einbruchsicher gemacht wurde, wurde der Strom wieder eingeschaltet. 

 

Weiterhin informiert der Beigeordnete Gälzer darüber, dass Außenwände der Grundschule 

Sohren im Bereich des Buswartehauses beschmiert wurden. Die entsprechenden Täter seien 

bekannt, eine Anzeige wurde erstattet und die Kosten zur Reinigung werden vom Täter 

angefordert. 

 

Ortsbürgermeister Bongard informiert, dass das Gesundheitszentrum in Büchenbeuren durch 

den ZV Gemeinden Flughafen Hahn gekauft wurde. Die Verbandsordnung des 

Zweckverbands müsse noch entsprechend angepasst werden. Außerdem soll für das geplante 

Feuerwehrgerätehaus noch in diesem Jahr der Spatenstich erfolgen. Auch die Erschließung 

des umliegenden Gebiets soll zeitnah erfolgen. 

 

RM Ochs teilt mit, dass die Fußgängerumleitung, die aufgrund der Waggonentgleisung und 

der damit verbundenen Reparaturarbeiten der Bahnschienen notwendig ist, sehr ungünstig 

gewählt wurde. Beispielsweise Mütter mit Kinderwägen könnten diese nicht nutzen. Sie 

erkundigt sich, warum die Sperrung des eigentlichen Übergangs so lang andauert. 

Ortsbürgermeister Bongard erklärt, dass einige Reparaturen nötig waren, wie beispielsweise 

das Legen von Platten und das Herrichten von Teer- und Schotterflächen. Die Arbeiten 

sollen noch bis zum folgenden Abend andauern. 

RM Schmaus bringt an, dass man evtl. in diesem Bereich die Baumstämme und Sperrgitter 

mal erneuern könnte. 

RM Ochs erkundigt sich, ob eine Begehung geplant ist, bei der die Straßenschäden, die 

durch die Traktoren der DB entstanden sind, ermittelt werden. Evtl. könne man auch im 

WhatsApp-Kanal der Ortsgemeinde Sohren Bürger dazu aufrufen, den OG Rat über 

entsprechende Schäden zu informieren, die ihnen auffallen. Laut Ortsbürgermeister Bongard 

hat eine grobe Begehung bereits stattgefunden, aber es sei noch eine weitere geplant. 

Beigeordneter Gälzer befürchtet, dass die DB die Meinung vertreten wird, dass 

entsprechende Schäden vor den Arbeiten der DB vorhanden waren. Leider war es nicht 

möglich, von allen Routen vorher Fotos zu machen, da diese Routen nicht bekannt waren 

oder teilweise ohne Absprachen geändert wurden. 

 

Vorsitzender Bongard schließt die öffentliche Sitzung um 20:16 Uhr. 
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N i e d e r s c h r i f t  

 

über die öffentliche Sitzung des Ortsgemeinderats vom 16. September 2025 

Bürgerhalle- Sitzungssaal 

 

 

Beginn: 21:41 Uhr 

Ende: 21:42 Uhr 

  

 

 

9. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 

 

Der Vorsitzende teilt mit, dass in der nichtöffentlichen Sitzung folgende Beschlüsse gefasst 

wurden: 

- Vier Grundstücke sollen von der Ortsgemeinde nicht gekauft werden. 

- Ein Grundstück will die Ortsgemeinde kaufen. 

- Dem Kita ZV soll ein Grundstück zur Verfügung gestellt werden. 

 


